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Bezirksoberliga Herren Nord

SV Potshausen : SV Warsingsfehn 
Mittwoch, 18.01.2023, 19:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Nach rund 4 Stunden hartem Kampf in der Bezirksoberliga Herren Nord entführten die Gäste des SV
Warsingsfehn in ihrem 10. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Mannschaftskampf beim SV
Potshausen. Wie knapp es im Punktspiel am Mittwoch wirklich zuging, verdeutlicht auch das
Satzverhältnis von 35:34. Das letzte Match des Mannschaftskampfes, welches insgesamt 9 Fünf-
Satz-Spiele beinhaltete, gewann das Schlussdoppel Schüler / Störmer. Nach dieser Punkteteilung
haben die Spieler vom SV Potshausen um die Nummer 1 Andy Heselmeyer nun 10 Pluspunkte in
der Tabelle.

Der Verlauf im Einzelnen: Einen Zähler für das Team verpassten Heselmeyer / Boumann bei der
knappen Niederlage im fünften Satz gegen Zechner / Runge. Das war nichts für schwache Nerven.
Beim 0:3 gegen Schüler / Störmer fanden Engels / Gerdes von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen. Zwischenzeitlich mussten Klinger /
Smidt zwar einen Satz weggeben, fuhren am Nachbartisch ihr Spiel gegen Hinrichs / Siemens aber
trotzdem sicher mit 11:4, 11:9, 10:12, 11:3 ein. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
dieses Matches am Ende also nicht. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Einen kampflosen Sieg verbuchte dann Andy Heselmeyer, da sein
Gegner Burkhard Schulz nicht antreten konnte. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Toby
Frederik Schüler musste Ralf Boumann Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung
noch verlor. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte.
Lange dagegenhalten konnte nachfolgend Franko Engels beim 2:3 gegen Sven Hinrichs. Das Spiel
verlor Engels dennoch im 5. Satz. Beim Erfolg von Lars Klinger gegen Götz Zechner konnte nur der
erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Thomas Runge war dann der Gastgeber Frank Gerdes,
ging er doch zumindest auf dem Papier stark favorisiert in die Partie und konnte am Ende eine
Niederlage im Entscheidungssatz noch abwenden. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Menno
Smidt am Nachbartisch das Spiel mit 1:3 gegen Arno Störmer abgab und eine Niederlage kassierte.
Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des SV Potshausen und des SV Warsingsfehn in die
Box. Es dauerte eine Weile, bis Andy Heselmeyer seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Toby Frederik
Schüler quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an
die Gäste. Das war nichts für schwache Nerven. Ohne Mühe gewann wenig später Ralf Boumann
sein Einzel, da Burkhard Schulz nicht antrat. Ohne Satzgewinn für Franko Engels verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Götz Zechner. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer
zeigte ein 5:7. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Lars Klinger gegen Sven Hinrichs bereits
wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Lars Klinger zurück ins Spiel und gewann es noch im
Entscheidungssatz. Was ein Spielverlauf! Frank Gerdes bezwang Arno Störmer in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Es dauerte eine
Weile, bis Menno Smidt sein 3:2 gegen Thomas Runge feiern konnte. Bevor sich die beiden Doppel
final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Heselmeyer / Boumann gegen Schüler / Störmer,
als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatten Schüler / Störmer jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegten noch in fünf Sätzen. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Damit fand der
Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.
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Nach diesem Ergebnis weist der SV Potshausen nun ein Punktekonto von 10:10 Punkten auf,
während der SV Warsingsfehn vor dem nächsten Spiel, das am 28.01.2023 gegen den TuS Sande
ansteht, 3:17 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Potshausen bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 27.01.2023 gegen den SuS Rechtsupweg.

 Statistik:
 SV Potshausen

Doppel: Heselmeyer / Boumann 0:2, Engels / Gerdes 0:1, Klinger / Smidt 1:0 
Einzel: A. Heselmeyer 1:1, R. Boumann 1:1, F. Engels 0:2, L. Klinger 2:0, F. Gerdes 2:0, M. Smidt 1:
1 

 SV Warsingsfehn
Doppel: Schüler / Störmer 2:0, Zechner / Runge 1:0, Hinrichs / Siemens 0:1 
Einzel: T. Schüler 2:0, B. Schulz 0:2, G. Zechner 1:1, S. Hinrichs 1:1, A. Störmer 1:1, T. Runge 0:2


